Dieuſchen Reiches 8,60 M 


k 


zu ihnen ganz unverhältnismähig wenig Tote Weltferne, der Entja h 1. N 

8 j gung haben ſie ihre Kräfte geſammelt 

verloren. So fielen bei dem bekannten Durch⸗ und ſtählen laſſen, um Großes zu wirken. Auch für die 
bruch unſeres 25. Neſervekorps von dieſem Völker find die geſegneteſten Zeiten nicht Die Zeiten größ⸗ 
Heeresteil nu 


N den find, pen, auch von uns daheim, Die wir lernen müſſen, um ihret⸗ 


(llektriſche Straßenbahn verkehrt ohne Störung wie in 


Erfolge auf der ganzen Front 


5 n alien Werktagen eg; 
5 zweimal . 
dien Bezugspreis deträgt \ DESK 
2 vierteljährlich ö 

den Geſchäftsſtellen 8,00, ERSTE 
eden Ausgabeitellen 3,25. 


(W. T. B.) Die Räumuug von Lodz durch die herein. Der Mann mit dem Kameelfell um die Schultern, 


Ei ) 
er nur das Ergebnis der vorhergehenden des nahenden Weihnachtsfeſtes 
Ruſſen ganz ungeheure Verluſte, beſonders An der Frauenkirche in e eh der herrlichen Schöp⸗ 


nen rufſiſchen Schützengräben waren mit Toten ganashalle das berühmte 


Tannenberg, ſind unſere Truppen über jo viele ‚jegnenden“ Chriſtus. Wie einſt erſt durch die Bußpredigt 


können wir, wie in den früheren Schlachten, 
bisherigen Kämpfen in Polen mit Einſchluß der Das iſt gut jo; je mehr in unſerem Leben durch ſolches 


von uns erbeuteten 80 000 Gefangenen, die in- 1 0 die Welt äußerer Güter zurücktritt, um ſo mehr 
zwiſchen mit der Bahn nach Deutſchland abbe⸗ wird? 


a Lodz hat durch die jüngſten Kämpfe um ihren Beſitz ſehr 
wenig gelitten. Einige Vororte und Fabrikanlagen 


bverſehrt. Das Grand⸗Hotel, in dem ſich ein reger 


borm. (W. T. B.) In Flandern griffen geſtern 


an. Sie wurden zurückgeworfen und verloren dern bis zu den Vogeſe 
etwa 200 Tote, 340 Gefangene. Unſere Ar⸗ wärts, und beſonders bringt der Bericht gute Kunde aus 


3 unse Truppenbewegungen. Bei Arras perkünden, daß die Franzoſen dort „Boden gewonnen“ ſegen batten. Als unſer 
wurden Fortſchritte gemacht. haben. Boden gewinnen kann man aber nur, wenn man 15 Korporal. Beide trafen ſich zur ae vor der Schlägen. 


ranz i N | 
Franzoſen erneut ohne jeden Erfolg an. Im dern „ſich paſſib verhalten“ haben. Und die geſtern unter- gab. Der en ſagte, 


en Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. ar 


— — äwwãü— — — nn 
Sonntag, Nr. 583. 


13. Dezember 1914. Morgen ⸗Ausgabe. 53. Jahrgang 


Das Borener Tageblatt - Unzeigenpseis 


esiweint für eine Beine im 


See 3 Wi, 

Reklamenteil 80 Pf. 

Stellengeſuche 16 BI. 

Anzeigen nehmen an 

5 x die Geſchäftsſtellen 
Tiergartenſtr. 6 

St. e 8 


und 
: Annoncenbureaus. 
Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Ginſchel. Telegr.: Tageblatt Poſen. 


5 rr 


trei mis Haus 3,50, 
del allen Boitanitalten des 


Sernipr. Nr 4248. 3110, 3249 u 2778 


| EEE ana | 
Anſendungen find nicht an eine on, fonwer» an die Schrütleitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Ber Einſendung Tedaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträglich, Forderungen 


t i 


können nicht werden nicht aufbewahrt Unverlangte Manuuſtripte werden nur zuruͤckgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefüg 


tigt werden Unbenutzte Einſendungen 


150000 Mann Geſamtverluſte der Ruſſen in Polen. 


nicht gar ſo herrlich um dieſen Glanz und dieſe Erfolge be⸗ 
ſtellt zu ſein. 

uber die Lage in Flandern werden ſeit langer Zeit 
Gerüchte verbreitet, die bald von bevorſtehenden deutſchen 
Angriffen, bald von Erfolgen der Verbündeten und bald 
von beginnendem Rückzug der deutſchen Truppen zu berich⸗ 
ten wußten. Von deutſcher Seite iſt dieſe Legendenbil⸗ 
dung, die täglich üppiger wurde und auch heute noch nich! 
aufgehört hat, nicht geſtört worden. Man läßt die Der 
bündeten ſiegen, läßt ſie jeden Tag von neuem die Deut⸗ 
ſchen vom linken Yſerufer zurückwerfen, läßt fie Dixmuiden 
zurückerobern und no tauſend andere Siege erringen. Es 
genügt, daß die deutſche Heeresleitung von Zeit feſtſtellt, 
daß ſich die 1 nicht weſentlich geändert hat, daß aber 
von feindlichen Erfolgen keine Rede ift; und eines, hoffent- 
lich nicht fernen Tages, werden die Tatſachen, gegen die 
kein Schwindeln Hilft, ſchon dafür ſorgen, daß die engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Meldungen ins rechte Licht gerückt 


werden. 
Das Dunkel über den deutſchen Plänen in Flandern. 
London, 11. Dezember. Über den Stand der Dinge in Flan⸗ 
dern veröffentlicht der „Daily Telegraph“ folgende Teiſche Ge 
nen: Die von uns ſtets vertretene Annahme, daß der deutſche Ge 
neralitab keine bedeutenden Truppenmengen 
Flandern nach Polen hätte ſenden können, ohne zaſere Auf⸗ 
merkſamkeit zu erregen, beſtätigt ſich vollkommen. Die Trup⸗ 
penberſchiebungen der Deutſchen, über welche ein undurch⸗ 
dringlicher Schleier gebreitet worden ist, aben nach zuverläſſigen 
Angaben in nichts als einer Au zwe ſlung der in der Front 
ſtehenden Soldaten beſtanden. Die Tru die in den vorderſten 
Scyinengräben, lagen, find zu ihrer Erholung von gans friſchen 
Soldaten abgelöſt worden und werden hinter der Front beſchäftigt. 
Eine bedeutende Streitmaſſe die man auf zwei Armee 
korps ſchätzt, iſt bei Brügge zuſaminenge doch worden, ſie 
aus ganz neuen zeußiſchen Re/ervetruppen beitebe 


Die Schlachten um Lodz. Die Schule der Entſagung. 


N 2. ; In die Adventszeit ragt die herbe Prophetengeſtalt 
Großes Haupta nartier, 12. Dezember. Johannes des Täufers, des Einſiedlers in der Wüſte Juda 


Ruſſen geſchah heimlich des Nachts, daher der Predigt von Buße und Bekehrung auf den Lippen, 


ohne Kampf und zunächſt unbemerkt; ſie war lebend pon der kärglichen Nahrung, wie die Wüſte fie bie⸗ 
tet, will ſchlecht paſſen zu dem freundlichen Gedankenkreis 


dreitägigen Kämpfe. In dieſen hatten die Aber es iſt doch ein tiefer Sinn in dieſer Verbindung. 


durch unſere ſchwere Artillerie. Die verlaſſe⸗ fung Thorwaldſens, befindet ſich im Giebelfeld der Ein⸗ 
5 10 Wind 85 echten i, falt 535 

b 3611 FE: annes; wenn man hier hindurchge ritten iſt, fällt das 
en 1b lich angefüllt. Be Kr den Auge auf die in der Mittelachſe der Kirche über dem Altar 
eſamtkämpfen nicht einmal bei ſtehende majeltätiihe Geſtalt des fälſchlich fo genannten 


Ruſſen leichen hinweggeſchritten, wie bei des Täufers das Volk empfänglich wurde für das Kom⸗ 
den Kämpfen um Lodz, Lowitſch und überhaupt Ken, 5 N ae n Reis 1 1 1 Birch den 
233 5 ick au riſtus ni enken kann, ehe er auf Johannes 

zwiſchen Pabianitze und der Weichſel. Igeruht hat, jo führt noch immer der Weg zum Beſitz des in 
Obgleich wir die Angreifer waren, blieben Jeſu der Welt erſchienenen Gottesreichs durch die Schule 
unſere Verluſte hinter denen ver Ruſſen weit jenes Eremiten. Seltſam genug! Aber die größten Hel⸗ 


; den der Tat ſind zu ihrem Heldentum in harten Schulen 
u 8 NN rt Nr: h 2 
un ir haben insbeſondere im Gegenſat gereift; in Zeiten der Zurückgezogenheit, der Stille, der 


r 120 Ma ewiß eine auffallend ten Glanzes, ſondern die Zeiten der ſtraffen Zucht, der an⸗ 
5 Mantz, 8 wiß eine auff 5 geſpannten Aufommen en aller Kräfte, die Zeiten des 


Weih⸗ 
en. r „Neuy vald i f 
1. feinem Bmeifel mehr, das troß, ben 
er Kerntrup⸗ 
Weſtflandern ſteht. Der Punkt je⸗ 
och, „ € liebt nach wie vor auf das ſorg⸗ 
fältigſte verborgen. Die Operationen müſſen unmittelbar 
bevorſtehen, denn die Deutſchen haben direkt hinter ihrer 
Front neue en Verbandsplätze und Verwundeten racken er⸗ 
licklich noch leer ſtehen. Wahrſcheinlich hat nur 
der ungeheure dorch en der letzten Tage die Ausführung der 
deutſchen Pläne verſchoben. 


Auch die ruſſiſchen Geſamtver tu ft e willen und um des Vaterlandes willen verzichten, entſagen, 

. us es können und freudig zu 
eee 5 3 jedem Opfer bereit ſein. er es nicht könnte, wäre nicht 
ziemlich zuverläſſig ſchätzen. Sie betrugen in deu wert der Zeit, in der er lebt, 


nanzminiſter Ribot, er werde der Kammer einen eingehenden 
Bericht über die Finanzlage Frankreichs erſtatten. f 
meine Lage ſei befriedigend, 1. daß der Zinsfuß der 
Schatzſcheine don dreimongtiger Laufzeit von 5 Prozent auf 
4 Prozent herabgeſetzt werden könne. Die Geſamtausgabe von 
Schatzſcheinen erreiche den Betrag von 820 Millionen Franken. 
Ein neuer engliſcher Generalſtabschef. 

London, 12. Dezember. Die Ernennung des Generalleutnants 
Sir James Wolf Morray zum Generalſtabschef wird amtlich 
mitgeteilt. 


Die Geſinnung der Franzoſen 
gegen die Engländer. 


Immer neue Mitteilungen über die wenig freu ndliche 
Geſinnung der franzöſiſchen Soldaten gegen ihre engli⸗ 
ſchen Mitkämpfer kommen aus den Schützengräben: 

In einer in der „Voſſ. Ztg.“ veröffentlichten Karte eines 
Ulanen vor Verdun — geſchrieben am 3. Dezember — an Teint 
Schweſter in Berlin, heißt es: 

Die Franzoſen hatten dieſer Tage Zettel mit folgendem In⸗ 
halt nach unſeren en befördert: Geſtern Feind, 
Beute Freund md morgen zuſammen nach Eng⸗ 
and. f 
In einem von der „Wehlauer Ztg.“ veröffentlichten Feldpoſt⸗ 


Raum für das Kommen des Reiches Gottes. Nur 
u de ſteus 150000 wer viel drangeben kann, gewinnt viel. D. Blau, Poſen. 


a f 10 3 an Gefallenen und Verſchütteten ; 
2 ußerdem machten wir 200 Gefangene. 
Lodz hat wenig gelitten. Bei Aprémont, ſüdöſtlich St. Mihiel, 
Großes Haup quartier, 12. Dez. (W. T. B.) Die Stadt wurden mehrfach heftige Angriffe der Franzoſen 
abgewieſen, ebenſo auf dem Vo geſenkamm in 
Gegend weſtlich Markirch. 

An der oſtpreußiſchen Grenze warf 
unſere Kavallerie ruſſiſche Kavallerie zurück und 
machte 350 Gefangene. 

Südlich der Weichſel in Nordpolen ent 
wickeln ſich unſere Operationen weiter. In Süd⸗ 
polen wurden ruſſiſche Augriffe von öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und unſeren Truppen abgeſchlagen. 

O berſte Heeresleitung. 
* 


fördert worden ſind, mi 
ann. 


außerhalb des Stadtbezirks haben Beſchädigungen aufzu⸗ 
weiſen, doch iſt das Innere der Stadt fa ſt v öllig un⸗ 


Fremdenverkehr abſpielt, iſt unbeſchädigt. Die 


Friedenszeiten. 


* 1 ’ a * fi 
105 Enthält der heutige Bericht der Oberſten Heereslei⸗ 
um Weſten. tung außer dem beträchtlichen Erfolg unſerer Reiterei in 
Oſtpreußen nichts von Bedeutung vom öſtlichen Kriegs⸗ 
ane 8 kun 1 0 8 9 5 einzelnen 1 55 SR 
R 3 \ ee in ihrem Zuſammenhang aber recht wichtige Fortſchritte 
die Franzoſen in Richtung öſtlich Laugemarckſim ganzen Weſten. Auf ber ganzen Linie von Weſtflan⸗ 
ſen geht es langſam aber ſicher vor⸗ 


Großes Hauptquartier, 12. Dezember, 


tillerie beſcho ahnho ern dem Argonnenwald. Bekanntlich wußten die amtlichen di N - 5 fe 
ſchoß Bahnhof Dpern zur Störung franzöſiſchen Meldungen in der letzten Zeit faſt täglich zu ag tn Soiree Tagen Nie d e Kumos n 


In Gegend Souain⸗Perthes griffen die angreift, und nun ſehen wir, daß die Franzoſen im Ar⸗ ei der Franzoſe un⸗ 
g P 9 gonnenwald ſeit Wochen überhaupt nicht angegriffen, ſon⸗ ſerem Unteroffizier, ehe bieter Id verſah, einen Wi derkuß 
ie 3 ie gezwungen würden, gegen 
rgonnenwalde verſuchten die Franzoſen nommenen Angriffe wurden „leicht abgewieſen“. Das ie würden gern mit uns Frieden machen. 
nach wochenlangem rein paſſiven Verhalten einige läßt darauf ſchließen, daß die Angriffe nicht mit beſonderer ua d e 1 bedeutet, daß die 
Vorſtößſe. Sie wurden überall leicht abge: Heſtigkeit ausgeführt wurden, und dieſer Umstand wieder Weipe Sinnen ih bau, um eld würde un die gor bay: [Br 
wieſenz dagegen nahmen die deutſchen Truppen um 1 einen Schluß anf die Angriffsluſt der Fran⸗ ginge kunden eg ur i e bie no we: 
} 3 ey 5 unge. n liegenden Franzojen igen zu können. ü - 

ofen überhaupt, die in den letzten Berichten der franzöſi pognie purde Inmi) hen aus der Shüpenlinie abgelöst. Ich hörte 


einen wichtigen franzöſiſchen Stütz punkt 175 9 g 
N chen Heeresleitung immer als glänzend und erfolgrei ſpä 4 8 f 
I durch Mineniprengung. Der Gegner erlitt ſtarkel bezeichnet wurde. Es ſcheint trotz dieſer ee Ne n ik ee dann eee 


RR... N A 
urn", PD EEE Fr 


3 
über die Lage in Flandern 


4 VPolener Tageblatt. >= 


Wilenterisce Tara 
Niederlage Posen 


Berlinerstraße 1 -::;- Telephon 2064 


eihnaehis-Gesehenke 


in grosser vielseiliger Auswahl 


Versilberte und vergoldete 974 


Stadttheater. 


Dienstag, den 15. Dezember 1914: Stadttheatel, 4 


2 Wohltätigkeits⸗Konzert Ya | „ f 


für die ele eines . der N 4 12 Uhr: 
Z Befahungsiruppen der Jeſtung Poſen 
1 r og r am m: 0 Sichtbüdervortrag 
es zur Oper Tell RN Galt a 9 il N dd Kolja“ 
Prolog x ilzyns ki rau Lina Starke) 
Seb bete ee aus der Oper Rienzi 50 Wagner. Upland un kl 
(rl. Bergmann, Rlefer, Roſe, Txebe, Winter). von Herrn Lentnant Dr. v. Papen. 
aidebrand . 8 Liliencron (Frl. Hilde Brand). | Protektor: Se. Exzellenz der 
See von Goethe vertont von Löwe. (Hr. Emil Zoller). Herr Generaifeldmarichall, 
ie vierte Kompagnie des Bataillon Duwell von Eulenburg |u Beneckendorff und v. Hin 
(Frau Ling Starke). denburg. 
Anſprache des Hans Sachs aus der Oper „Die Meiſterſinger von Preiſe der Plätze: III. R. 
Nürnberg N Wagner (Hr. Hofopernſänger Wiedemann). Mk. 0,50, II. R. S. 2.—4. R. Mk. 0,80, 
rauen -Liebe und Leben Schumann (Frl. Cläre II. R. „M. u. S. 1. R., II. Rang Loge, 
ergmann) mit lebenden Bildern nach den Gemälden v. Thumann. Parkett 1017. R. Mk. 1,05, Par⸗ 
kett 6.—9. R. Mk. 1,60, Parkett 
1.—5. R., Parkett⸗ u. I. R.⸗Loge , 
I. R. Mk. 1,70. 


Pauſe. 
3½ Uhr: Zum letzten Mal. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
de 
8. 


9. Qupertüre zu Figaros Hochzeit s Mozart. 
10. Die Hand. 8a ee in 1 Akt bon Bereny 
(Frl. Klefer, 5 Köhler, 9 Rohde). 


11. Ave Maria . Mascagni (Hr oller). 


12. Großväterchens Weihnachten h „ Eifert (Frl. Hild Baum Heimat“ 
2 22 * 
{ J b auch 2 und 7 6 eräte 13. Romanze des Adriano aus der Oper Rienzt . Wagner (Frl. Roſe L 
E 1 8 1 rg r t 14. Krlegslieder; a) Das Lied des Alten im Bar ae b) FR 8 Uhr: . 


Kaiſer, Vaterland .. Leo Blech; c) Neiterlied v. Gerhart Haupt⸗ 
mann.. Simon (Herr Hofopernſänger Wiedemann). 
Am Flügel Kapellmeiſter Eichſtaedt und Dr. Gaartz. 
Vorverkauf bei Walleiſer. 


„Colberg“. 
Dienstag, den 15. Dezember: 


Wohltätigkeits⸗Konzert 


für die Weihnachtsbeſcherung 
der Beſatzungstruppen. 


f Messing- und Nickelwaren | 
W. M. F. Bestecke Grande für die Silberauflage 
Feldpostbriefe 


enthaltend: Schützengraben-Leuchter, Feldbestecke, 
Luntenfeuerzeuge, Zigaretten - Etuis u. s. W. 


i tha ilustrierte Weihnaehts-Preisliste wird al Wunseh Lu wen 


Ich bin jederzeit Käufer für 


Stroh 


wann, Brand, Klefer, Roſe, Starke, 
die Herren: Köhler, Hofopern- 

75 fänger Wiedemann, Zoller. 
Preiſe wie oben. a 

Vorverkauf! bei Walleiſer. 


Soologiſcher Garten. 


Sonntag, den 13. Dezember: 


Militär⸗Konzert | 


im großen Saale. 
Beginn 4 Uhr. — Ende 10 Uhr. 

Eintritt 50 Pfg. (225 
Militär 25 Pfg. Abonnenten frei. 
N 


und ſtelle auf Wunſch leihfrei Shobpreſſen 
und Häckſelmaſchinen. 


Stroh⸗ oſtfach 
J. Priwin, Große Poſen 
Jernſpr. 3297. Tel.-Adr.: Strohpriwin. 
Gegr. 1895. 


hauffeneichule „Deulicher Shakes Auberphekarafef 


m gerdainſtraße 69 | hänglich, ſcharf, wachſam, ftuben- N 
bildet Herren⸗ u. Berufsiahrer ge⸗ rein verkaufe für 60 M. Alein⸗ ab St. fene I gt os 


Buben RR nen eo e e eee. eee, 5 „ Mieln Werner, 
1091 . 
Jahn⸗Atelier 
Carl Sommer 


Wühelmsplag 5 5, ‚Zelephon 1029 Heirat. 

0 7 E. 

prämiiert auf Fa ne ungen BASEL Breslauer 

nur mit golden. Medaillen. 1 Beamter mit gutem en 4 

DE EEE Sirasse 3 Sirasse 3 kommen. Mitte 50er ev. wünſcht 
1 1 x ſich mit gebild. u. wirtſchaftl. Dame 
—— An cfkeaiien 4 Zu von gutem Gemüt u. KL I ö 

Stellenangebote + ce zu beste en. Polk See uns 

— Vermögen erwünſcht, letzteres jedo | 
ee: 4 nicht Bedingung. Ernſtgemeinte 


uſchriften mit Bild und kurzem 4 
Feten un erbitte unter Nr. 954 46 4 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Terrier „Moppi“ 


Halsband mit Hundemarke Roſen⸗ 
berg und 2 Glöckchen entlaufen. 
Gegen n abzugeben 


W e 9700 
1 1 
+ Au- und Verkäufe, 


Zum 1. Januar 1915 ſuchen wir 
einen kautionsfähigen, ſoliden an 
fleißigen 970 


Buchh lter 


Anfangsgehalt monatl. 110,00 Mk. 
und freie Wohnung. — Bewerber, 
welche auch der poln. Sprache mächtig 
ſind, wollen Offerten mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften einſenden an 
Gneſener Brauhaus vorm. 
G. m. b. h., in Gueſen. 


Jüngerer Buchhalter 


zum 1. Januar evtl. früher geſucht. 

Angebote find mit Gehaltsforde⸗ 
rung und Zeugnisabſchriften an 
den VBorſitzenden, Herrn Polizeirat 
Matktauſchek, Samter, zu richten. 


Landkrankenkaſſe des 


Grosser Weihnachts-Verkauf 


u ganz besonders billigen Preisen. SE 


Damenhemden, reich garniert.. 1.90, 1.40, 1.10 
Damen- Nachthemdlen, sehr elegant garniert 4.00, 3.50, 3.28 ug Exira-Angehot in Wollmaren ei 
Damen-Nachtjacken, mit reicher e 5 kur Liebesgaben. 

25, 1.75, 1.50, 1.25 |j Herren -Jacken in Vigogne und Halbwolle 2.50, 2.25, 2.00 


Damen-Beinkleider, Kuldlom, are garniert Herren · Trikot- Hemden . 3.50, 3.00, 2.50 
5 2.00, 1.75, 1.00 Herren- Trixot-Beinklelder . . 3.00, 2.50, 2.00, 1.75 

nerren - Hemden aus Pa. Hemdentuch, . „1.75, 1.50, 1.20 Gestrickte Westen . . 5.00, 4.50, 3,50 

Herren-Nachthemden mit buntem Besatz .. .3.50, 2.78 Herren - Fuſterbemden und Hosen sehr billig 


5 Nnlewärmer, Leibbinden, Brustwärmer 
Oberhemden, weiss und bunt, waschecht 4.50, 4.00, 3.80 in grösster Auswahl zu ausserge wohnlich billigen Preisen 


ca. 5300 Schürzen für Daumen und Kinder Sande Testen.. K 0.20 


1 * = 1 
Kanarienvögelz 
Männchen u. Weibchen |. 310 zu 


Kreiſes Samter. verk. Bromberger Str. 2 I., r. 
(9519) erstklassige Fabrikate, zu staunend billigen Preisen — — - 7 Snterhaltener 


f Wollene und halbwollene Schlafdecken besonders billi 
Damen-Delour-Röcke, schwere Qualität . . 2.50, 2.00, 1.80 faken aus Barchent, Dowlas und Leinen ganz beson 4 


Damen · Tuch - Nocke in eleganter Ausführung. . . 2.50 preiswert. 


Flausch - Matinees in grosser Auswahl . 2.50, 1.75 W Halbleinen u. Reinleinen 1.00, 0.75, 0,60, 0.50 
4 Halb- und reinleinene Tischtücher und Servietten 


Wir ſtellen zum 1. Januar oder 
ſrüher in Konkor und Egpedition 
je einen 


sur Heiſepelz em 
(Bär) iſt preiswert zu verkaufen 
Wilhelm re Wilhelmplatz 18. 


Lehrling Taschentücher, Reinleinen, Halbleinen, Linon, Batist, ausserordentlich billig 
in sehr grosser Auswahl zu staunend billigen Preisen. Gedecke mit 6 und 12 Seroletten 
V Bezüge, weiss u. bunt, zu ganz besonders billigen Preisen.“ in grosser Auswahl zu auffallend billigen Preisen. 


12—1 Uhr. (9715 
J. Themal, Posen. 
Breite Straße. 10. 


Müdchen für alles, 


die kochen lönnen, erhalten 95 
1. Jantar koſtenlos Stellung. 
Städfiiche Stellenvermittelung 
Poſen, Sapiehaplatz 9, Erdgeſch. 
Fernſprecher 2384. 5312 


Meine heutige günstige Offerte ist nur durch alte, sehr günstige Abschlüsse erklärlich. 
Es versäume Niemand, diese äusserst günstige Maufgelegenheit wahrzunehmen. as 


Kleiderstoffe 


im Preise bedeutend 
herabgesetzt (87b 


““s| Deihnachtsroben 


in eleg. Kartons mit Modenbild 


1 


SS 4 en NW r. Kleid 886 350 8.00 
DREH: 8) Paulmann ixostüne, Mäntel 
— — . Ze SR EEE a und 8 porijacken | 
Bautechniker en“ abrir und Lager Feiner in einer e eier von 
Reife Reit- u. Jahrutenſilien 


guter Zeichner, ſuchk Stellung. 
Off. unter 9693 an die Geſchäfts⸗ 
ftelle d. Bl. erbeten. (9693 


20° 


„„ 


Fonder⸗Weihnachts⸗ Angebot 


f Wohnen. 0 Matinees und Morgenrücke 

8 10˙% preisermäßigung era ue 

| her Woh ER auf Damentajchen, 3 Brieftafchen, Zigarrentaſchen. 8 ren 1 
mit ſämtl. Nebengela 8 b 
Ritterſtr. 26 pf. per x 4 5 5 Nur Wilhelmſtraße 24. Berliner Strasse 5. e 


oder früher preiswert zu ver⸗ 
mieten. 19692 


Ausgabe brauner Marken. 


Mitwirkende die Damen: Berg: 


8 


Sonntag. 13. Dezember 1914. 


Anſere Sammlung 


zum Beſten der Krieger. 


3 88. Quittung. 

Klaſſe Va der Jerſitzer Knabenſchule. 2. Rate (f. d. H.) 1 M. 

Klaſſe Va der Jerſitzer Knabenſchule (Krieger) 250 M. Skat Schwer» 

ſenz (f. d. H.) 5 M. Sammlung der Beamten. Hilfsbeamten und 

Arbeiter der Bahnmeiſterei Czempin und des Bahnhofs Vetzen⸗Nitſche 

(FE d. H.) 21,45 M. A. A. 25 M. Hoffmann, Dresden (R. Kr.) 5 M. 

Sammlung von G. R. (R. Kr.) 20 M. Sammlung der Bahnmeiſterei 
Altboyen (3. November⸗Rate (R. Kr.) 36.80 M. 

Zuſammen 116,75 Mk. 


Dazu Betrag der 87. Quittung 65 628,25 
Insgeſamt 65 795,00 Mk. 


Zur Beſchaffung von Weihnachtsliebesgaben: 
Angehörige des Diviſionsſtabes und der leichten Mun. ⸗Kol. Neſ.⸗ 
Fußart.⸗Regt. Nr. 16 ür die Witwen und Waiſen Gefallener) 140 M. 
Annemarie Lilienkan Kletzko (geſammelt auf der Treibjagd ihres 
N Großvaters) 15 M. Kriegsbekleidungsamt Gruppe II: Türk 2 M. 
Thies 2 M. Trybdus 1 M., Kalau v. Hofe 1 M., Göhs 0,50 M. 
Tilgner 2 M., Gronowski 2 M., Raduſch 1 M. Steſyski 1 M., Wilk 
1 M., Staſik 1 M. Fechner 1 M., Jablonski 1 M. Borowicz 0.50 M., 
zuſammen 17 M. Kriegsbekleidungsamt Gruppe XI: Wohlfeil 3 M., 
Tſchöcke 1 M., Polezynski 1 M., Krauſe 1 M.“ Woſcziechowski 0,50 M. 
Broswitz 150 M, Boinski 1 M., Tabatt 0,50 M. Hampel 0 50 M., 
alter 1 M., Schmeide 0,50 M., Gronau 1 M., Kott 1 M., Affeldt 
1 M., Karaſinski 0,50 M., zuſammen 15 M. Eine treue Abon⸗ 


nentin 6 M. 
Zuſammen 193,00 Mk. 
Dazu bereits quittierte Beträge 3176,95 „ 
Insgeſamt 5369,95 Mk. 


Sammlung für die Oſtpreußen (55. Quittung): 
Ungenannt, Winiary 5 M. 


f g Zuſammen 5,00 Mk. 
Dazu Betrag der 54. Quittung 1842.51 Mk. 
Insgeſamt 18 052,51 Mt. 


0 Im Ganzen 91 936,68 mer. 


Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 
Ungenannt: 1 gold. Kreuz. Ungenannt: 2 gold. Trauringe, 
’ 1 gold. Anhänger. Wilh. Dach, Tannenheim: 14 alte Münzen. 
UAUngenannt: 1 alter Taler. Diakoniſſenhaus: 1 gold. Trauring, 
FJaundſtück. 1 gold. Trauring, 1 Geldſtück. Frau Helene Schulz. 
* Daniſchin: 1 gold. Kreuz. 1 gold. Broſche. Frau Lina Kindler 
| aniſchin: 1 gold. Trauring. Frl. Sophie Schulz, Daniſchin: 
1 gold. Kreuz, 1 gold. Ring. 1 Korallenkreuz. Frl. Margarete Zipper, 
Daniſchin: 1 gold. Broſche, 1 ſilb. Keite, 1 fild. Armband. 


Eingeliefert als Liebesgaben: 
a Aus Liebau: 2 Paar Pulswärmer. Ungenannt: 1 Paar Hand⸗ 
ſchuhe. N. N.: 3 Paar Unterhoſen, 3 Paar Pulswärmer, 6 Päckchen 
Steinpflaſter. Durch Pfarrer Hark, Libau: 51 Paar Socken, 11 Paar 
ulswärmer, 4 Kopfſchützer. E. Petzold. Dobrzyca: 1 Wolldecke. 
räul. Amanda Hirſch, Jaratſchewo: 6 Paar Fauſthandſchuhe. Frau 
Don Bernuth, Borowo: 14 Liebesgabenpakete. 2 Kiſtchen Seife. 
20 Rollen Kaffeetabletten, 27 Schachteln Pfeffermunz, 100 Zigarren, 
nnd 7 Kopfſchützer. 2 Leibbinden. 5 Paar Handſchuhe, 
4 Paar 
ſchule Jerſitz durch Frl. Fielig: 250 Zigaretten. Für die Oſtpreußen 
N Kleidungsſtücke: Fräul. M. Berndt, ai. Burgatt, Gontkowitz. 


Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Weihnachtsſpenden 
für die Truppen. 


Erfreulicherweiſe gehen noch fortgeſetzt Weihnachtsliebeskiſtchen für 
unſere Truppen ein. Seit der letzten Quittung haben wir noch 86 
2 erhalten, zum teil aus weiter Ferne. Allen lieben Leſern und Leſerinnen 
* herzlichen Dank! f 
. Es haben ferner Liebeskiſtchen geſtiftet. 
5 Johanniterſchweſter Eliſab. ran, Wernigerode 14; Frau 
Mr Major Deußen, Stephanshofen b. Samter 7; Frau Hildegard 


Pulswärmer 2 Paar Socken. Sammlung der Kleintinder 5 


eden Weihnachtstiſch 
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Stiller-Stiefel 


NENNEN 


Das befte und praktiſchſte Weihnachts⸗ 
s geſchenk dieſes Jahres. + + 


+ 10 Wilhelmplatz 10 + 


Ruf) 


Dochler, PVentlowo b. Schrodg 5: Frau Heller, Remberg 4; 
Lehrer Paech, Buſchwald b. Tiſchdorf 9; Wegemeiſter Hartding, 
Schüttwitz 3; Frau Auna Tethke, Neumühle b. Rogaſen 8. Frl. 


da Heintke, zurzeit Doberan, een 1; Linder der Schule 
Fochalle b. Zduny 2: F. Sitterlee. Vandsburg Weſtpr. 1: Eliſab. 


Wille, Kochalle b. Zduny 1; Hedwig Geisler, Drochterſen b. 
Stade 1: Frau Rebol, Pempowo 1: Schälerin Marta Greulich, 
Kochalle b. Zduny 1: Frl. Boges, Doberau in Mecklbg. 1; H. 
Senft, Birnbaum 2; Kleinkinderſchule Punitz 1; Jüttner, Sulmir⸗ 
ſchütz 1; A. Kardelky, Koſten i. P. 1; Hoffmann, Borek 3; Frl. 
Schild 1; Frau Leutnant Neugebauer, Nekla 1; N. N., Wronke 2 
zuſammen 86. 

Soweit Ortsnamen nicht angegeben ſind, ſtammen die Spen⸗ 
der und Spenderinnen aus Poſen. 

Wir bitten um weitere Kiſtchen und Spenden. Nach dem 
Oſten bekommen wir ſie immer noch bis zur Front, und unſer 
braver Grenzſchutz und unſere Poſener Beſatzung wollen auch 
bedacht ſein. Ebenſo die bedürftigen Soldaten, die in der Aus⸗ 
bildung begriffen ſind. 

Für dieſe ſind beſonders auch warme Sachen noch ſehr er⸗ 
wünſcht. Ebenſo gehen uns vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatze noch 
fortgeſetzt Bitten um Liebesgaben in Form wollener Sachen zu. 
Wir wären daher für weitere Spenden dieſer Art ſehr dankbar. 

Frl. Krengel, Handarbeitslehrerin an der Bürgerſchule 
und Allerheiligenſchule, hat uns wieder eine größere Anzahl 
wollener Sachen geliefert, zu denen wir die Wolle geſtiftet hatten 
und die von den Mädchen der genannten Schulen geſtrickt wor⸗ 
den ſind. Wir danken hiermit öffentlich allen Beteiligten für 
dieſen Liebesdienſt, zugleich aber auch für die vielen kleinen 
Liebesgaben, die von den Kindern in die von ihnen geſtrickten 
Wollſachen hineingetan worden waren. Herr Rektor Ziebe 
von der Allerheiligenſchule hat all die Liebesgaben, die ihm von 
den Kindern übergeben worden waren, ebenfalls den Wollſachen 
beigelegt, und ſo werden dieſe Liebesgaben den Empfängern 
doppelt willkommen und wertvoll ſein, ſtellen ſie doch Spenden 
und Arbeit zugleich dar, beides aus Liebe zum Heere geleiſtet. 
— . —— 


Soßal- und Provinzialzeilung. 
Polen, 12. Dezember. 

Die „Illuſtrierte Oſtdeutſche Kriegszeitung“, 
deren erſtes Heft dieſer Tage erſchienen iſt, hat, wie wir zu 
unſerer Genugtuung feſtſtellen können, allſeitigen Anklang 
gefunden, ſo daß täglich Maſſenbeſtellungen eingehen 
Der reiche Inhalt, durchweg aus Originalartikeln beſtehend, von 
Mitkämpfern aus dem Oſten geſchrieben, gibt ein ungemein lebhaftes 
Bild von dem Leben und den Greigniffen auf allen Kriegsſchau⸗ 


plätzen, beſonders auch von den Heldentaten der 6er, der 47er und 


der zur „Eiſernen Brigade“ gehörigen 37 er uſw. Das ganze 
Unternehmen iſt auf breiteſter Grundlage errichtet und wird 
getragen von dem Intereſſe der weiteſten Kreiſe. Das 
beweiſen nicht nur die Zuſchriften des Reichskanzlers und 
des Geheimkabinetts des Königs von Bayern, ſondern 
auch der Beitritt zahlreicher angeſehener Perſonen unſeres 
Oſtens zum För dererausſchuß. 


oſen 
in der Kaiſerpfalz wohnende Fürſt von Thurn und Taxis, Duft 
5 als 


. 5 find ieſem die 
Eiſenbarl⸗Rothe⸗Poſen und von . 
erren Ausner, Geh. Regierungsrat, Vorſitzender des Poſen chen 
rovinzial⸗Lanbwehrverbandes. von Bale, Okonomierat, Neu⸗ 
dorf bei Wronke. von Bernuth, W Borowo. 
von Borck, e Dombrowko. Burchard, Akademie⸗ 
1 Poſen. arthaus, Geh. Oberfinanzrat, Oberzoll⸗ 
direktions⸗Präſident, Poſen. Claaſſen, Nittergutsbeſitzer, Wro⸗ 
nowo. von Dziembowski, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Lan⸗ 
deshauptmann a. D., itglied des Herrenhauſes, Bobelwitz. 
Fiſcher von Mollard, Maioratsbeſitzer, Gora. von Guenther, 
andesökonomierat, Grzybno. N. Hamburger, Kgl. Kommerzien⸗ 
rat, Direktor der Oſtbank für Handel und Gewerbe, Poſen. 
Dr. Hauffe, Landesrat. Poſen. Slo Dien Kammerherr, 
Mitglied des Herrenhauſes, Schloß Storchneſt, Kr. Liſſa. 
von Heyking, Landeshauptmann, Poſen. Hildebrand, Landſchafts⸗ 
rat, Sliwno. Hoffmeyer. e eee Zlotnik. Dr. 
Hoetzſch, Univerſitätsprofeſſor, Berlin W. 10. J. Hunger, Kom⸗ 
merzienrat, Polen. von Klitzing, Generallandſcha tsdirektor, Mit⸗ 
lied des Herrenhguſes, Poſen. von dem Kneſebeck, Königlicher 
Polizeipräſtdent, Poſen. Lorenz. 


Voſener Tageblatt. 


Landesökonomierat, Pianowo. 


Erſte Beilage zu Nr. 583. 


Michalowsky. Kgl. Kommerzienrat, Direktor der Oſtbank für 
Handel und Gewerbe, Poſen. Exzellenz Raſchdau, Geſandter 
d. D., Berlin NW. F. Schrey, Geh. Baurat, Vorſitzender des 
Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller, Charlottenburg. von 
Skrbensky, Kgl. Kammerherr, Chwalibogowo, von Stiegler, 
Kgl. Kammerherr, Mitglied des Herrenhauſes, Sobotka bei Poſen. 
von Tiedemann⸗Seeheim, Major, Seeheim. von Tilly, Ober⸗ 
regierungsrat, Stade. von Unruh, Vorſitzender der Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Poſen, Klein⸗Münche. Dr. Wilms, 
Geh. Regierungsrat, Oberbürgermeiſter der Reſidenzſtadt Poſen, 
Mitglied des Herrenhauſes. ö 

Beſonderen Anklang findet die vornehme Ausgabe A der 
„Kriegszeitung“ (Preis 50 Pfg.), die zur Aufbewahrung in den 
Familien und in den Truppenteilen beſtimmt iſt und, geſammelt 
dereinſt eine höchſt wertvolle Kriegsgeſchichte für unſeren Oſten 
darſtellen wird. Die billige Ausgabe B (15 Pfg.) wird in großen 
Maſſen für Truppenteile und von den Angehörigen für die im 
Felde ſtehenden Familien mitglieder beſtellt. Zu weite⸗ 
ren Beſtellungen wolle man die im 3. Blatt abgedruckten Beſtell⸗ 
zettel benutzen. Da die Nachfrage groß iſt, ſo wolle man ſchleu⸗ 
nigſt beſtellen, ehe die Auflage vergriffen iſt. 


x Es ſtarben den Heldentod für König und Vaterland auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatze der Leutnant und Regiments⸗Adiutant 
in einem Neferpe-Infanterie-Regiment Hans Müller⸗Hemp⸗ 
fing, Sohn des Oberſtleutnants a. D. M.⸗H. in Kaſſel, von 
1905 bis 1913 Vorſtand des Artillerie⸗Depots in Poſen und der 
Königliche Diſtriktskommiſſar in Pogorzela Paul Kikebuſch, 
Oberleutnant und Regimentsadiutant eines Reſerve⸗Infanterie⸗ 
Regiments, Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

X Die Silberne Hochzeit feiert morgen, Sonntag, das Ober⸗ 
dest fuer Wilhelm Berger ſche Ehepaar, Fiſcherei 22 wohn⸗ 
a 


p. Zuſammenſtoß. An der Ecke Alter Markt und Neue Straße 
ſtieß geſtern nachmittag um 2¼ Uhr ein Kraftwagen mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammen. Perſonen ſind nicht verletzt worden, 
auch wurde ſonſt kein Schaden angerichtet. 

p. Feſtgenommen wurden: zwei Obdachloſe; 
Arbeiter wegen Fahrraddiebſtahls. b N 

p. Schwerer Unfall eines Schulknaben. In der Colombſtraße 
wurde am 10. d. Mts. nachmittag gegen 3 Uhr ein 6 Jahre alter 
Knabe von einem Rollwagen überfahren und hierbei jo ſchwer verletzt, 
daß er in das Stadtkrankenhaus gebracht werden mußte. 

8 8 Fuhrwerk. Nach dem Aufbewahrungsraum in 
der St. Adalbertſtraße 26/27 wurde geſtern abend gegen 9 Uhr ein 
einſpänniges Fuhrwerk gebracht, das mehrere Stunden herrenlos in 
der Gr. Gerberſtraße geſtanden hatte. 

Xx Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
unverändert + 0,26 Meter. 


Czarnikau, 11. Dezember. Der Vaterländiſche Frauenverein 
eröffnete am Montag, dem 14. Dezember, eine Suppenküche für 
Kriegerfrauen und Kinder. Es wird täglich, mit Ausnahme des 
Sonntags, ein kräftiges Suppengericht gekocht und für den billi- 
gen Preis von 10 Pig. für ein Liter abgegeben werden. Die 
küche iſt in einem Kellerraume des Kreishauſes untergebracht. 


ein Bettler; ei! 


—— — ... fkk — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
— Aufhebung der Zuſchläge zu den Haferpreiſen. Wie das 
Wolffſche Telegraphenbureau von gut unterrichteter Seite hört, 
werden die Zuſchläge zu den moiatlichen Haferpreiſen, die in 
der Bundesratsverordnung über Höchſtpreiſe für Hafer feſtgeſetzt 


waren in Kürze durch den Bundesrat aufgehoben werden, 


weil ſich dieſe ſogenannten Reports als unzweckm äß ig er⸗ 
wieſen haben. Die Haſerbeſitzer werden daher gut tun, ihre 
Hafervorräte möglichſt dem Markte zuzufüh⸗ 
ren, da ſie ſonſt nur Zinſen verlieren und für alle die Mühen 
und Koſten keinen Erſatz im Haferpreis erhalten, die ſie für die 
Konſervierung des Hafers aufwenden müſſen. 5 

— Pferdeverſteigerung. Über 200 5 0 e oſtpreußiſche 
Arbeits. und Wagenpferde jollen auf Veranfaſſung der Lan 
wirtſchaftskammer für die Provinz f d an am Dienstag, 
dem 15. Dezember, von vormittags 10 Uhr ab auf dem Mager- 
diehhof Friedrichsfelde bei Berlin verſteigert werden. 
Es handelt ſich diesmal nicht um jogenannte „Kriegspferde oder 
„Flüchtlinge“, d. h. um Tiere, welche unter mancherlei Strapazen 
mehr oder weniger gelitten haben, ſondern um gepflegte Tiere, 
deren Wert unvermindert geblieben iſt. Deswegen dürften ſie 
guch höheren Anſprüchen durchaus genügen. Ein Vorverkauf 
findet nicht ſtatt. Vorherige Baal A iſt natürlich gern ges 
ſtattet. Die Teilnahme an der Verſteigerung unterliegt keiner 
Beſchränkung. 
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Berliner Schlachtviehmarkt. 
Berlin, 12. Dezember. (Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 5239 Rinder (darunter 1972 Bullen, 884 Ochſen, 2383 Kühe 
und Füͤrſen), 1098 Kälber. 6395 Schafe, 15 964 Schweine. 


Rinder: Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht: 
A. Ochſen: . gewicht. gewicht. 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht- 4 A 
an,, ae len ne Orr 54—57 93—98 
b) vollfleiſchige, ausgem. im Alter v. 4—7 Jahren — — 
c) junge, fleiſchige, n. ausgem. u. ält. ausgemäſt. 47—51 85—89 
d) mäßig genährte junge, gut genährte ält. beſſere 37—42 70—79 
B. Bullen: g 
a) vollfleiſch., ausgewachſ. höchſten Schlachtwerts 50—52 86—90 
F Vonfteiſchige fang ere 44—48 79—86 
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 38—42 72—79 
C. Färſen und Kühe: 
a) vollfl., ausgemäſt. Färſen höchſt. Schlachtwerts — — 
b) vollfleiſchige ausgemäſt. Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werts bis zu 7 Jahren 2 — — 
c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Kühe und Färſen 45-49 82—89 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 40-45 75—81 
e) gering genährte Kühe und Färſenn 31—36 66—77 
D. Gering genährtes Jung vieh (Freſſer) — — 
Kälber: 
a) Doppellender feiner Maſ e — — 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt ) 6467 107-112, 
c) mittlere Maſt und beſte Saugkälber . . 50—55 83-92 
d) geringere Maſt und gute Saugkälber .. 38—45 68—79 
e) geringe Saugkäl ber — — 
Schafe: 
A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel . 48—50 98—100 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und 
gutgenährte junge Schafe. e 43—47 86-94 
c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 38—42 79—88 
8. Weid emaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer 8 3 — — 
b) geringe Lämmer und Schaffe — — 


1 4 2 8 8 
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Schweine: 
a) Feltſchweine über 5 Zentner Lebendgewicht 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 240-800 Pfd. Lebendgewicht 39—62 
c) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 
d) vollfl. Schweine von 160 —200 Pfd. Lebdgew. 
o) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 
) Sauen ljͤ U TO 
Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich glatt ab in beſſere 
Ware, in geringerer Ware ruhig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ruhig, in geringerer Ware vernachläſſigt. Bei den Schafen Geſchäfts⸗ 
gang glatt. Schweinemarkt glatt. Von Rindern etwa 3841 Stück auf 
dem öffentlichen Markt. — Am 26. Dezember fällt des Feiertages 
wegen der Markt aus. 


Produktenbericht. 

Poſen, 12. Dezember. (Produkten⸗Wochenbericht) von Jer ⸗ 
din and Lewinſohn. 

„Ein richtiger kaufmänniſcher Verkehr hat aus verſchiedenen 
Gründen aufgehört. Zunächſt fallen die Zufuhren vom Lande 
faſt ganz fort, da die zum Dreſchen gebrauchten Lokomobilen 
wegen des herrſchenden Kohlenmangels nicht in Gang erhalten 
werden können. Dann entſchließen ſich die Beſitzer kaum, zu 
den jeltgeiebten Höditpreiien zu verkaufen. Schließlich wird 
der Verkehr durch Waggonmangel und durch den beſonders in 
unſeren Gegenden ſehr beſchränkten Güterverkehr unterbunden. 

Poſen, 12. Dezember. [Produktenbericht.] Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) 

Die ſtaatlich 0 en Höchſtpreiſe ſind für Poſen folgende: 
Weizen, guter 250 M., Roggen, 120 Pfd. holl. aute trockene Dom. ⸗ 
Ware 210 M. Gerſte, gute, 68 Kg., 205 M. Futtergerſte (unter 
68 Kg.), 195 Mark. Hafer. guter, 205 M. Außerdem bezahlen wir 
9 . Miudeſtgewicht über 68 Kilog. 272 M. für Tonne 
ab Station. 


81 
74—786 
70—74 


65—69 
60—63 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
Der Verband deutſcher Oſtſeebäder hielt in Berlin ſeine 
15. Generalverſammlung ab, zu der 43 Vertreter von 


— 


Haben Sie ſchon die „Illuſtrierte Oſtdeutſche 
Kriegszeitung beſtellt? 


Wenn nicht, dann kun Sie es bitte ſofork, damit Sie das ſoeben erſchienene 
1. Heft rechtzeitig erhalten und Sie fich feinen Beſitz ſichern, ehe es vergriffen iſt. 


Unſere „Illuſtrierte Oſtdeutſche Kriegszeitung“ iſt nicht zu verwechſeln mit anderen Unternehmungen. 

Sie iſt ſpeziell für die Oſtmark beſtimmt, behandelt die Beteiligung der 

Poſenſchen, Schleſiſchen, Pommerſchen, Weit: und Oſtpreußiſchen Truppen an 

den jetzigen Kämpfen in Oft und Weſt und ſchildert in Wort und Bild vor 
allem auch die Vorgänge auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze. 


Keine Familie und kein Mittämpfer wird diefe !peziell für den Oſten 
beſtimmte Geſchichte des jetzigen Veltkrieges entbehren wolien. 


Man beſtelle für ſich und jeden im Felde ſtehenden Angehörigen die „Oſtdeutſche Kriegszeitung“ 
ſofort bei der Poſt und bediene ſich dazu nachſtehender Beſtellzettel: 


Nur für Poſtabonnenten. Beſtellung für Bezieher im Felde durch Angehörige. 52 E 
Zur Beſtellung der Kriegszeitung genügt es, den ausgefüllten Schein 3 5 32 02 
unfrankiert in den Briefkaſten zu werfen oder dem Briefträger mit⸗ An das Kaiſerliche Poſtamt inn˖‚-n- 8 85 99 22 3 2 
> f ; 8 34.42 88 S E 
zugeben. Die Poſt läßt den Betrag daraufhin von Ihnen einziehen, ohne Poſt⸗Beſtellſchein. = = 2 SE 
daß Sie dadurch Koſten haben. 7 SE a 2 es 3 5 88 8 
BET! — — ier abtrennen! . Für den Monat Dezember 1914 beſtellt S EN 3883 28 8 2 2 
Herr Ses 3 3 8 2 
An das Kaiſerliche Poſtamt inn — 5 Ser T: = ser! 13 98 5 see: e 
ö 2 2 . ͤ ͤ K t . re . 3 
Poſt⸗Beſtellſchein. em 3 „„ 3 „ 
Für den Monat Dezember 1914 beftellt Exem⸗ 8 4 8 32 3.2 2 
gm „ Bi z 2 
Fr. ai 35328 5 u 
REN neh 5 * 
Wopnort :: N Kreis oder Straße: eee. Freie ge 2 4 | | | iss 8 8 2 = 
2: pr: Be Ausgabe A= 1 Monat 10 - 3 a a 5 
9 785 Benennung der Exemplare uſw.] Bezugszeit Din . Ausgabe Ben 1 Monat 5: 8 ri 73 52 BER 5 * 
S8 ; i 22 = i 
Jüluſtrierfe Oftdeutiche an folgende Adreſſe⸗ 3588 FEE 3 5 Q 
Kriegszeitung Poſen Name und Dienſig raked — 8 3898 |. S838 = — 
Ausgabe A*) 1 Monat ö Armee Armee-Korps = 85 5 BAM pe | f 7 As 
Au⸗gabe B**) 1 Monat E Divifion Brigade 83 . Ki war | ® 2 8 . 
— — —Ü— — — 2 ã ⁊ .2:ãw; ů—L— —I——BAhũ1lü x 2 — \ ! ! ! E 7 F $ 2 
Quittung: —ARegt. . Bataillon 8 8 85 e 82 & ! > S 8 @ 
Obige Mark Pfg. find Heute richtig bezahlt. . Abteilung — Kompagnie 38 38 „ 38 5 i 22 888 S 
TP . 1914.  Pofl-AUnnahme | ----— Estabroeoen Batterie Kolonne 18 88 358 | 288 =“ = 
) Das Beſtellgeld hat nur zu zahlen. wer feine Zeitung nicht von der 2 2 8 14 28 2 5 2 oe 
Poſt abholt. Der Beſteller: 52382 F 8 5 8 er 5 2 
) Das RNichtgewünſchte iſt zu durchſtreichen. Name und Stand . 33 83 N) E . 85 0 5 — 
... w0d ort und Stragzgzg e 35 32 N 4 f Bi“ 8 
* 8 n 
Im Felde ſtehende Mitkämpfer Quittung: * + "| 
wollen die „Illuſtrierte Oſtdeutſche AKriegszeitung“ Obige Mark Pfg. find heute richtig bezahlt. 33 8 
bei der nächſten Feldpoſt beſtellen. 5 — — — 194. Poſt- Annahme. 85 Re 


Badeverwalungen erſchienen waren. Den Jahresbericht erſtattete de! 

neugewählte Generalſekretär Franz Puſch. Obgleich der Beſuch den 
Oſtſee bäder in der erſten Hälfte der Saiſon ſehr gut war, blieb den 
Geſamtbeſuch der ſich auf 362518 Kurgäſte belief, um 97 252 gegen 
das Vorjahr zurück. gm Hinblick auf die Kriegswirren kam man 
überein, alle etwa für die nächſte Saiſon zu treffenden Maßnahmen 
in einer nach Klärung der politiſchen Lage anzuberaumen⸗ 
den Sitzung zu beraten. Es wurden nur die Anträge 
des Roten Kreuzes behandelt, denen, io weit als irgend möglich, zu 
entſprechen beſchloſſen wurde. Der frühere Direktor des Verbandes, 
Otto Mann, der im Frühjahr o. Is. vom Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten wegen beſonderer Verkehrsmaßnahmen nach London 
berufen war, wurde zum Ehrenmitgliede des Verbandes ernannt. 
Dieſelbe Ehrung wurde dem langjährigen Schatzmeiſter Bürgermeiſtet 
Bunzen⸗Glücksburg und dem früheren Beſitzer des Bades Oſtdievenow 
Paul Bergmann. dem Mitbegründer des Verbandes, zuteil. 


Leitung: E. Ginſchel. 
Berantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemeinen, 
den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Peeck; für Lokal- un 
Propinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigenteil; 
E. Schrön. Rokationsdruck und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei 

und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles 
unerreichte 


Pallabond e 


Haarenkfefkungsmittel, entfettet die Haare 
rationell auf trockenem Wege, macht fie locker 
& und leicht zu frifieren, verhindert Auflöſen der 
„ KFriſur, verleiht feinen Duft, reinigt d. Kopfhaut 
Geſ. geſch. Aerztlich empfohlen. Doſen M. —.80, 1.50 u. 2.50 bei 
Damenfriſeuren, in Parfümerien. Nachahmungen weiſe man zurück. 


— »Polener Tageblatt. —- 


tkral- Kaufhaus 


Spezial- Haus für Trikotagen und Wollwaren 
en gros Wäsche- und Schürzen- Fabrik en detail 


— —ͤ—ͤ—ũ—s 


brolterMeihnaehts-Lerkauf in allen Abteilungen zu billigsten Engros-u.Fabrikpreisen 
Praktische Meihnachts- Geschenke. x 


im Hause der Konditorei Pfitzner 


Haitestelle sämkicher Richtungen der elekirischen Strabenlahl, 
ederverkäufer. 


lle für Wi 
Auktion von Pferden. 


Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen verkauft! 
n öffentlicher Auktion (9557 


mehrere hundert junge Pferde, 


einjährige. zweijährige und dreijährige an folgenden Terminen: 


N ae den 14. Dezember, vorm. 10 Uhr, Weidendamm 28/30, 


9717 


Dr. Landsberg 


verreist am 17. Dezember 191% auf unbestimmte Zeit. 


| Verteer: Dr. Th. Pincus, figure al. 


Maraunenhof. b 
Mittwoch, den 16. Dezember, vorm. 10 Uhr, Holſteiner Damm 11. 
Yonnerstag, den 17. Dezember, vorm. 10 Uhr, Holsteiner Lamm ll. 


Die Pferde lönnen am Tage vor der betreffenden Auktion von 
I Bis 3 Uhr nachmittags gemuſtert werden. Die in den Phönixwerken 
zur ent kommenden Pferde ſtehen teilweiſe auf dem Gut 
hof. 


per 1. Januar 1915 


lösen wir vom 20. Dezember d. J. ab 
kostenfrei ein; 


kauft jeden Poſten zu höchſten Preiſen 


A. Nickiſch, Falkenau i. Schleſ. 


Fernſprecher Nr. 8. 9512 


3000 Zeutuer 
Wieſenhen 


für Kriegslieferung kauft (9694 
A. Nichkiſch, Falkenau i. Schleſ., 


Fouragegroßhandlung. 
Fernſprecher Ar. 8 


4 N IM die Tage kommen außerdem ca. 50 Mutterſtuten zur Ver⸗ N 8 
18 1 ſteigerung. une x 0 
9 4] Dienstag, den 15. Dezember, vorm. 10 Uhr in den Phönixwerken, in Draht: oder Bindſadenpreſſung 


ebenso sämtliche bei der 


Deutschen Bank 
und deren Filialen 


MNaraune: 


2 * 7 2 7 . r r 


Sümmermann'ſche Stammzacht 


| des veredelten weſtfäliſchen Landſchweines. 


5 Höchſtprämliert auf den Ausſtellungen der D. 2.-©. 
Siegerehrenpreis. Staatsehreupreis. Ehrenpreis d. Low. Miniſteriums 


zahlbaren Zins- und Gewinnanteil- 
scheine sowie rückzahlbaren Stücke. 


uis PAUL & Co., Eisenwe 


ELTTETITID 


3 Sber und Sauen, für das Monatsalter 16 Wi 8 
P 1 N 7 * 
1 N e eee ee Verkauf von Stuten. TIL 
N 75 7 = + Die Landwirtſchaſtskammer jtellt am 5329 
3 N br) Königl. Domäne Neu⸗Scheda Ente Bec 18. Desembet; 12 Ak mittags > 
1 # N 5 a bei Wreſchen. in rt im ende 2 Hi ra etwa 
1 . sei ragende Stuten 
' 9 9 
65 5 Alleemeine Eiekiriciiäts-Gosellschukt. ohne Übernahme jeglicher Garantie, zu Tarpreifen zum Verkauf. 
* e Bilanz per 30. Juni 1914. Beſichtigung am Verkaufstage von früh 9 Uhr ab. . 
* 1 „FFT N Die Abgabe erfolgt nur an Landwirte, welche ſich als ſolche aus⸗ 
5 0 Mi E ; * „ , Imeifen müſſen. 
5 An Kahn = JSC EEE ER 5 775 Os - Boten, den 8. Dezember 1914. 
4 (vormals Sigmund Wolff & Co.) , Guthaben bei den Banken. 2225. 769220) Land wiriſchaftskammer für die Provinz Poſen. 
. 5 33 JW... K eier von Unruh N 
3 „ Konsortial-K ont | 58 97425 2 
kr CCC 1 f¼PPTTl!lkl!! STETE EEUTTTEEERTE BETT 
5 E O S E N # Elektrizitäts-Werke und elektrische Bahnen. 969 31691 Der Arbeitsnachweis für ländliche Arbeiter im 
0 „Deb ens. en Rt ae 112002112614] Gebäude der Anſiedlungs⸗Kommiſſion zu Poſen, 
„ Hypotheken 270000 —Paulikirchſtraße 10 (Eingang am Königsring gegenüber 
Hau € esch aft: ee ART 1 dem Stadttheater), geöffnet von 8 Uhr morgens bis Uhr abends, 
4 Pig 2 ” Geschäftshaus Friedrich Karl-Uter 3-4 1 2: 2424 400 — [Vermittelt ſtündig lanbwirtihaflihe @rbeiter und 
5 Wilhelm latz 19 „ Fabriken: Grundstücke, Gebäude, Maschinen, Arbeiterinnen, Knechte und mit landwirtſchaftlichen 
P Werkzeuge und Modelle... ql 60 202 9200 Arbeiten vertraute Dienſtmädchen ſowie Deputatfamilien 
0 „Inventur rßßrr 2 470748 79651 mit Scharwerkern aufs Land. N Br 
Depositenkassen: 3 | mm nn { en & > e e für n u e ie 
3 > 655 [Fern ü slagte Reiſekoſten hat Arbeitgeber 
% ; 7 55000 000“. J Feruſprechgebühren und verauslag ſekoſten h 9 
Tiergartenstr. 1 de re VT vr 141.000 — dem Arbeitsnachweis zu erſtatten. (6278 
„ Reservefonds-Konto «2 + 2... + :.:... eRTEERSPSTEESTER 
Alter Markt 94. 3 1 x = : 5 3 55 7 55 * 54 e SUN TTTERSTER TR E00 . 
. » uc eiiungs-Konto r ehrsteuorf „ oe.» » 2 IM 
5 Rückstelungs-Konto für Talonsteuer 5 1515 28 — b Fir Gasthaus- ud Lazaretiheiar I, 
Ybothekee n . 50913725 f n auch ! len, unentbehrlich, ® 
„ WohltahrtsEinrichtungn . 2.2222 2.» 1399498890 er eee, ni 
re ee |, Geloste Oblientionen . » .. : 4022.24 | Kartoffelsehälmasehinen „TAIFUN 3 
7 e l „ dn „ ie 40 > mit Abfallersparnis und beträcht- ? 
Ki . 41 ” 1° ze ke 22 171 621155 . lichen Mehrleistungen gegenüber 
} Siandesver in Pos ner Aerzie JC 74 90708 1 Handarbeit, deshalb eine der nütz- 
5 \ ® * Reingewinn VCF 2 18 892 64056 lichst. Maschinen i. Küchenbereiche. 
ö . Hiervon: VVV | Auch ‚alle anderen 1 
5 Ausserordentliche Sitzung 10% Dividende maschinen aufs vorteilhafteste. 
1 auf M. 155 000 000.— — * 15 500 000,— | | 
10 Tantieme des Aufsichtsrats | 


am Sonntag, den 13. 12., abends Punkt 7 Uhr N | 
: 2 einschl. Steuer „ 465 000. | 


a 8 an Beamte „ 1200 000,— | 
uweisung an den Unter- | 
Rathause. tuned , . „ 1000 000,— | | 
Thema: Vortrag pro 1914/15. »_» 27 60.556 | _ 
x M. 18892 640,56 470 748 796/31 
2 ann Be. Ein Posten Tischzeuge, Handtücher 
Hr \ | Gewinn- und Verlust-Konto per 30. Juni 1914. 
INN Lg N 1 \ugm oe ee u gschentucher und Wäsch 
An Handlungs-Unkosten-KontO . ve.“ 1472 677196 ast en 0 ef un st e 
Im Auftrage des Vorstandes „ Steuern-K onto 2 122 19800 Hfzu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen 
2 As „ Abschreibungen 893 685181 
Dr. Landsberg. „ Bilanz-Konto: Reingewinn „18 892 6405 empfiehlt 


| 33381 152.38 


+ 2 9„ Honigkuchen, Marzipan, Kredit. Fe 
Ri O Leutekuchen, Brustbonbons | Per Bilanz Konto: Vortrag aus 1912/13. „729 483145 
y . täglich frisch „ Geschäftsgewinn pro 1913/4. 22 651 668 93 
4 2 * Uu St. MHartinstr. 14 1 12338115208 


Eugenie Arlt StMartinstr. 13, 1. 


& 


— Poſener Cageblack. — 


Apollo⸗Theater. 


Lichtſpiele, St. Martinſtr. 63. 

Einzig daſtehende zu Herzen 
gehende Handlung aus dem Leben 
einer Frau entnommen, von packender 
Wirkung. 


Um ihres 
Kindes willen. 


3 Akte. Geſpielt von beſonders 
hervorragenden Künſtlern. 


Am 3. Dezember entſchlief im Feſtungs⸗ 
lazarett in Metz am Typhus, den er ſich 
in den Schützengräben in Frankreich zuge⸗ 
zogen, mein innigſtgeliebter Mann, unſer liebevoller 
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Enkel. 


Willy Roſenthal, 
57 Hauptmann und Kompaanieführer 2 
im Inf.⸗Regt. König Ludwig UL. von Bayern 

(2. Niederſchl.) Nr. 47. 25 


Im Namen aller Angehörigen, in unbeſchreib⸗ 
lichem Schmerz 


Chriſta Roſenthal geb. Pleßner. 


Als zweiter erſtklaſſiger Schlager 
gelangt der Kunſtfilm 


Der kleine 
Berichterſtatter 


in 2 Akten zur Aufführung. 


Ferner die neueſte Kriegsſonder⸗ 
ausgabe: 

1. Das belgiſche Weltbad Oſtende 
im Zeichen des Krieges. 
Einzug der deutſchen Truppen. 
Artilleriekampf in den Dünen. 
Engliſches Schiff in Sicht. 
Beobachtungspoſten in den 
Dünen. Deutſche Marine⸗ 
ofſiziere halten Ausſchau nach 
engliſchen Schiffen. 

6. Beſchießung eines engliſchen 

Fliegers. 

7. Lille. Um Einſturzgefahr zu 
vermeiden, werden freiſtehende 
Mauern zerſtörter Häuſer nieder⸗ 
geriſſen. 

Jür Kinder nur nachm. 4 Ahr, 
an Sonn- und Feiertagen 
nachmittags 3 Ahr. 
Hierauf nur für Erwachſene. 


Landwiriſchaftlicher 
Kreisverein Poſen. 
Die für Mittwoch, den 16. 
Dezember d. 35. in Ausſicht 
genommene Sitzung des Kreis- 
vereins Poſen muß wegen Er⸗ 
krankung des Vortragenden, Herrn 


E go de 


az Am 4. Dezember d. J. erlag feiner ſchweren, 
in den Kämpfen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz er⸗ 
haltenen Verwundung, der 

Königliche Regierungsrat, 
Hauptmann der Landwehr⸗Jäger 


> = 8 
Herr Schmiedel 
von hier. 

Der Verewigte, welcher ſeit dem Jahre 1911 als Ver⸗ 


treter des Vereins ehemaliger Jäger und Schützen dem 
Vorſtande des hieſigen Kreis⸗Kriegerverbandes angehörte, 


würdigen, durch ſchlichte, lautere Vornehmheit ausgezeich⸗ 


neten Perſönlichkeit der allgemeinſten Wertſchätzung. Er Posen! ee eee 
war ein vorbildlich treuer Kamerad, der ſeine glühende : D 55 — de: 
Begeiſterung für Kaiſer und Reich und für die Krieger⸗ Wilhelmplatz 1. er orſitzen e: 


vereinsſache mit ſeinem Heldentode beſiegelt hat. Telitz, Eduardsfelde. 
Ehre ſeinem Andenken! 


Poſen, am 11. Dezember 1914. 


der Vorſtand des Kleis⸗Kriegerverhandes 
Stadt Pofen. 


588 1e 1 113 — — 


5 8 + An und Verkäufe. 
Den Heldentod für König und Vaterland ftarb 8 


am 4. November bei Ypern beim Sturmangriff f 
Braune Marken. Schloßstraße 4 | Braune Marken. 


0 1 an der Spitze einer Kompagnie des 52. Reſerve⸗ 
— 
ea nern DDr e e 


Infanterie⸗Regiments 
zu ganz besonders billigen Preisen 


Haus Voß 
— in allen unseren Abteilungen. — 


Leutnant im Brandenburgiſchen Inf.⸗Regt. 
Kleiderstoffe, Seidenstoffe, 


von Alvensleben Ur. 52, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
unſer geliebter Schwiegerſohn, Verlobter, Schwager. 
Voß, Oberlandesgerichtsrat Geh. Juſtizrat 
und Frau geb. Harktung, 
Alice Voß, 
Günther Voß, Oberleutnant im Jäger: 8 . 4 % 
Regiment z. Pferde Nr. 4. Damen-, Herren- und Kinderwäsche 
 Unterröcke, Schürzen 
Tisch-, Bett- und Küchenwäsche 
Taschentücher 
Teppiche, Gardinen, Felle 
Trikotagen, Handschuhe, Strümpfe 
Eiserne Bettstellen, Kinderbettstellen 
Kinderwagen, Kindermöbel. 


Torfwerke Agila. Berlin W30, 


Mehrere gebrauchte Bindfaden- 
Strohpreſſen, mehrere gebrauchte 
Lokomobilen, mehrere gebrauchte 
Dampfdreſchmaſchinen ſtehen 
auf meinem Lager in Poſen zum 
Verkauf. Die Strohpreſſen u. Loko⸗ 
mobilen werden auf Wunſch auch 
verliehen. Beſichtig. jederzeit mögl. 
Paul Seler, landw. Maſchinen, 
Poſen O1, Colombſtr. 21, Tel. 2480 


Fahrbare 2 


Hückſelmaſchine 


Fabrikat Krieſel, 6meſſerig mit 
Gebläſe, zum Anhängen an eine 
Dampfdreſchmaſchine, nur ganz 
kurze Zeit benutzt, ſteht mit voller 
Garantie preiswert zum Verkauf. 
Gefl. Anfragen erbeten unter 299 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


90 1 is h zan wen. gebrauchte 

l 1 Wagen. u neue Jagdw. 
4= u. 6⸗ſitz, Sandſchneider, Coupés, 
Landauer, Landaulets, Pürſchwagen, 
Halbgedeckte, Phastons, ſchleſ. Plau⸗ 
wag., Verdeckwag., Dogcarts, Selbſtf., 
Feldwag., 15 Ponywag. 10 Schlitten 
5 Federrollwag. billigſt. Tel. 6657. 
Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. 


Poſen, Dezember 1914. 


Auf dem Felde der Ehre fiel in Rußland 
unſer jüngſter Mitarbeiter 9729 


der Zollſupernumerar 


Erich Schenk 


Kriegsfreiwilliger in der 1. Erſatz⸗Maſchinen⸗Gewehr⸗Kompagnie 
Infanterie⸗Regiments 47 im 19. Lebensjahre. 

Wir bedauern den Verluſt dieſes liebenswürdigen und 
ehrenhaften Kollegen, dem wir ein dauerndes Andenken 
bewahren werden. 


Poſen, den 12. Dezember 1914. 
Die Beamten der Oberzolldirektion, 


des Stempel⸗ und Erbſchaftsſteueramts, 
der Gberzollkaſſe u. der provinziallehranſtalt. 


75 7 \ 


—— Sonder-Abteilung 


Für Liebesgaben: 


Hemden, Hosen, Jacken 
Kniewärmer, Leibbinden, Handschuhe 
Fußlappen, Socken, Taschentücher, 
Hosenträger. 


Carl Ecke 
Pianofortefabriken 
und Großßhandlung 


iBerlin / Dresden 
Posen, Ritterstrasse 39. 


Pianinos, Flügel, 
» Harmoniums :: 


befter Qualität. preise billigft, 


Gebe jedes Quantum Prima 


oherſchleſiſche Groh⸗Lohlen 


ab zum Preiſe von m. 17.00 per 1000 fig. lolo Waggon. 


Nagelpfl. Betty Sachſe, Luiſen⸗ſchöne 4⸗Jimmer-⸗Wohnung am 
ſtraße 1, 1 Tr. Sprechſt. 2—6 Uhr] Jerſitzer Martt. Näh. N 
FEE x 


S & Geſl. ine an 4 8 ——— eee W 
27 Julius Künſchke, Kattowitz O.⸗S. . Arztlich geyr maſſeurin u elegt.] Sofort billig zu vermieten eine fadıgemäp;. 


Oberſchl. Förderkohlen 
preiswert abzugeben. Beuthen 
Oberſchl., Schlleßſac 214. 8476 


| S Leih-Institut. 


[8676 


Friedrichſtraße 66; 


. 


ſtraße 20, 1 Tr 


Zweite Beilage zu Nr. 583. 


Boſener Tageblalt 


onntag, 13. Dezember 1914. 


das Brennen von Suderrüben 
zu Spiritus. 


Von ſachkundiger Seite wird uns geſchrieben: 
Nachdem den landwirtſchaftlichen Brennereien vorübergehend 
das Brennen von Zuckerrüben und Rübenſäften geſtattet worden 
i und in der Zeitſchrift für Spiritus⸗Induſtrie empfohlen 
burde, die Rüben zu dieſem Behufe in den für die Vorbereitung 
ker Kartoffeln vorhandenen Apparaten einfach zu dämpfen, ſcheint 
ſich in landwirtſchaftlichen Kreiſen vielfach die Anſicht gebildet 
zu haben, daß dieſe Art der Rübenbrennerei eine ganz einfache 
und äußerſt gewinnbringende Sache iſt. Man ſpricht von einer 
rwertung der Zuckerrüben mit 1,65 M. für den Zentner. 
Demgegenüber möchten wir warnend darauf hinweiſen, daß 
das Dämpfen der Rüben üblich war, als die Rübenbrennerei noch 
den Kinderſchuhen ſteckte. Die dabei erhaltene Schlempe er⸗ 
ies ſich damals für die Fütterung, weil ſie leicht in Eſſigſäure 
lbergeht und viel zu waſſerhaltig iſt, als ein wertloſes, ja ſogar 
ſchädliches Futter. Da, wo man dauernd Rüben brennt, iſt man 
i deshalb überall zur Saftgewinnung mittels des Preßverfahrens 
oder mit Hilfe der Diffuſionsbatterie übergegangen. Um das 
berhandnehmen der Eſſigſäuregärung und zu ſtarke Schaumbil⸗ 
dung zu verhindern, muß man die Maiſchen mit genau doſierten 
Mengen von Schwefelſäure behandeln. Alles das will gelernt ſein. 
Sehr bedenklich erſcheint es uns, wie jetzt mehrfach be⸗ 
bſichtigt wird, Rüben und Kartoffeln gemiſcht zu 
rennen, wegen der Gefahr, daß auch die Kartoffelſchlempe 
dadurch als Futter minderwertig oder gar ſchädlich wirken wird. 
Wer Rüben brennen will, halte ſich an bewährte Vorſchriften, 
wie ſie zum Beiſpiel bei Briem: „Die Rübenbrennerei“ zu finden 
find, Dazu gehören allerdings gewiſſe maſchinelle Einrichtungen, 
die, wenn fie auch nicht gerade übermäßig koſtſpielig find, doch ein 
Anlagekapital erfordern, das ſich in der kurzen Zeit einer Nach⸗ 
ampagne kaum bezahlt machen kann. 


— — —— ERARUESRROLSERENNERET BEER 
CLolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Be. Poſen, 12. Dezember. 


0 Der Silberne Sonntag 
ſt morgen, ſo genannt, weil der Sonntag unſerer Geſchäftswelt 
ine ſilberne Einnahme bringen ſoll. Um das zu ermöglichen, 
dürfen die Geſchäfte am morgigen Sonntage bis nachmittags 
6 Uhr geöffnet ſein. Hoffentlich machen viele von dieſer erweiter⸗ 
1 5 8 Sn N 1 N 19 8 ſcheinen eingeſtellt haben wird, hatte ſich am vergangenen Sonn- 
eſchäftswelt. die in ihrer Mehrheit unter dem Kriege ganz be. tag als Schauplag einer Tätigkeit das Feſtungslazarett 8 (lam 
onders zu leiden hat, käme eine ſilberne Kaſſeneinnahme gar ſehr] Bernhardinerplatz, Chefarzt Dr. Pom or ski) ausgeſucht. Schü⸗ 
ſtatten. Freilich, das Publikum ſchränkt in dieſer ernſten Zeit, lerinnen der höheren Mädchenſchule von Fräulein Linke hatten 
n der die zum Leben durchaus notwendigen Bedürfniſſe fo ganz ihre Spargroſchen zuſammengelegt, um den Verwundeten durch 
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Schlußvollverſammlung am Mittwoch vormittag wird ebenfalls bereits 
um 9 Uhr beginnen. 

Mit der Beſchaffung neuer Dampfleſſel für den Schlacht⸗ 
hof wird ſich, wie ſchon erwähnt, die nächſte Stadtperordneten⸗ 
sung am Mittwoch zu befaſſen haben. 9 ach eingehender Prü⸗ 
ſung der Werhäftnifte hat der Magiſtrat beſchloſſen, die für den 
Schlacht⸗ und Viehhof erforderliche elektriſche Energie auch in 
Zukunft in der Maſchinenanlage des Schlacht und Viehhofs zu 
erzeugen. Mit Rückſicht auf das hohe Betriebsalter der Be 
und zur Erzielung eines möglichſt wirtſchaftlichen Betriebes ſollen 
die alten Keſſel von je 65 Quadratmetern Heißfläche durch drei 
neue von je 110. Qnadratmetern erſetzt und eine Verlängerung 
des Keſſelhauſes bis an den Schornſtein ausgeführt werden. Er⸗ 
forderlich find zu dieſem Zwecke außer den bereits im Jahre 1912 
bewilligten Mitteln von 25 300 M. noch 47200 M. 

cb. Taubſtummengottesdienſte. Im Verlaufe des erſten 
Vierteljahres 1915 werden folgende Gottesdienſte für Taub⸗ 
ſtumme gehalten werden. In Poſen am 1. Januar und 14. 
Februar, letzterer mit Abendmahlsfeier;: in Bromberg und in 
Nakel am 21. Februar; in Schneidemühl am 28. Februar; in 
Filehne am 7. März; in Bentſchen am 14. März; in Oſtrowo 
am 21. März und in Liſſa am W. März. Alle dieſe Gottes⸗ 
dienſte werden mit Abendmahlsfeiern verbunden ſein. 5 


U Schrimm, 11. Dezember. Der Landrat unſeres Kreiſes 
hat, um der geradezu wucheriſchen Ausbeutung, der das Publikum 
in den letzten Wochen ausgeſetzt geweſen iſt, die Feſtſetzung von 
Höchſtpreiſen für Steinkohle und Strei hölzer angeordnet, und 
zwar für den Zentner Steinkohle bei Entnahme bis zu 40. Zent⸗ 
nern ab Lager 130 M.; für den Zentner Steinkohle bei Ent⸗ 
nahme von mehr als 40 Zentnern ab Lager 1,25 M.; für ein Pack 
Streichhölzer, enthaltend 10 Schachteln, 0,35 M. Weitere Seite‘ 
ſetzungen von Höchſtpreiſen für verſchiedene Lebensmittel und 
Gegenſtände des täglichen Bedarfs werden demnächſt bekannt ge⸗ 
geben werden. 

* Goſtyn, 11. Dezember. Der erſte Verwundeten⸗Transport. 
vom öſtlichen Kriegsſchauplatz kommend, berührte heute unſeren 
Bahnhof. Einer der Tapferen, der unterwegs verſchieden war, 
wurde bier ausgeladen. Liebesgaben wurden den Verwundeten 
von unſerer Bürgerſchaft, deren Opferwilligkeit ſich ſchon wieder⸗ 
holt in beſtem Lichte gezeigt hatte, in reichem Maße geſpendet. 

s. Görchen, 11. Dezember. Bei der Stadtverordnetenwahl 
wurde in der zweiten Klaſſe ein Dentiber an Stelle eines Polen 
gewählt. — Der wiederholt als Magiſtratsmitglied gewählte, aber 
nicht beſtätigte Pole Leonhard Schwarz iſt jetzt beſtätigt worden. 

* Schwerin a. W., 11. Dezember. Aus dem hieſigen Laza⸗ 
reit ſind dieſer Tage etwa 50 Soldaten entlaſſen worden, zurzeit 
befinden ſich noch 120 in Behandlung. ’ 

K. Streluo, 11. Dezember: Durch den Hufſchlag eines Pfer⸗ 
des us der Pferdeknecht Johann Groll in Gr.⸗Kruſcha einen 
ippenbruch. 


Rus dem Gerichtslaale. 


der e gegen den Drechs⸗ 


er 


angehörige, den Dienſt zu verſehen. Die meiſten von ihnen 
ſind Familienväter. Ihnen wird es nicht leicht ſein, Weih⸗ 
nachten fern von den Ihren zu feiern. Aber auch hier will die 
Liebe ihnen helfen, das Schwere zu tragen. Es werden Weih⸗ 
nachtsfejern für die Garniſonen vorbereitet, die 


— 


gewiß viel Freude machen werden. 
Neben dieſen Plänen zu allgemeinen Feiern geht nun- noch 
ein anderer, der uns außerordentlich glücklich erſcheinen will. 
Innerhalb. der Chriſtuskirchengemeinde in Poſen iſt 
man damit beſchäftigt, die im Bezirk der Gemeinde unterge⸗ 
brachten Angehörigen der Garniſon für den Heiligen Abend 
und den eriten Weihngchtsfeiertag in Familien einzu⸗ 
laden. Der Plan hat den Beifall der in Frage kommenden mili⸗ 
täriſchen Vorgeſetzten gefunden. Es haben ſich auch katho⸗ 
liſche Kreife gefunden, die bereit find, die Soldaten katho⸗ 
liſchen Bekenntniſſes in Familien ihrer Konfeſſion einzuladen. 
Die Soldaten werden an dieſem Tage bis um 11 Uhr Urlaub 
erhalten und können ſo die Abendſtunden ganz in dem Kreiſe der 
Familie, der ſie zugeteilt werden, zubringen. Einige kleine Ge⸗ 
ſchenke, Zigarren, Schokolade und auch ein kleines Schriftchen 
wird man ihnen gern unter den Weihnachtsbaum legen. Beſon⸗ 
derer Aufwendungen bedarf es nicht, nur Willigkeit, rechte Liebe 
zu erweiſen, muß man haben. 

Die Verteilung der Soldaten auf die Familien ſoll ſo ge⸗ 
ſchehen, daß jede Familie zunächſt dem Pfarramt oder dem, der 
ſonſt die Ordnung der Sache in die Hand nimmt, mitteilt, wie⸗ 
viel Soldaten ſie aufnehmen möchte. Auf Grund dieſer Mit⸗ 
teilung werden Liſten hergeſtellt und nach dieſen Liſten verteflen 
die militäriſchen Stellen die Mannſchaften auf die Familien. 
Jeder Soldat bringt als Ausweis einen Zettel mit in die Fa⸗ 
milie hinein. 6 

Die Weihnachtsferien nehmen in ſämtlichen hieſigen 
Schulen am Sonnabend dem 19. d. Mts., ihren Anfang; der 
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Unterricht wird am Dienstag, dem 5. Januar 1915, wieder auf⸗ 
genommen f 

If Ter erſte Kaninchenzüchterverein Poſen 1908 hält ſeine 
nächſte Berſammlung morgen, Sonntag, um 5 Uhr im Reſtaurant 
„Friedrichspark“ ab. — In der letzten Verſammlung, die gut be⸗ 
ſucht war, wurde vom Vorſitzenden das Meißner Widderkaninchen 
5 Mehrere Jungtiere wurden verloſt und eine Kol⸗ 
lektion ſehr ſchön gegerbter Felle ſowie Schuh⸗ und Täſchnerleder 
aus Kaninchenfellen von einem Züchter aus Freyſtadt gezeigt. 

[I Im Jeſtungslazarett Nr. 7 (Karlſtraße) veranſtaltete Kan⸗ 
tor Kuß am Mittwoch einen Unterhaltungsabend für 
die dort untergebrachten Verwundeten. Die Vorträge eines ge⸗ 
miſchlen Chores und die auf den Krieg und unjeven Feldmarſchall 
bezüglichen Lieder der Mittelſchullehrer Hoefer und Wal⸗ 
dowski wurden von den Kranken mit dankbarer Freude aufge⸗ 
nommen. Landſturmmann Belop ſchilderte in . und 
oft von Humor 1 0 Weiſe das Leben und Treiben im 
Ruſſenlager zu Görlitz. Nach Bekanntgabe der Rede des Raifer3 
an die Kämpfer an der Oſtgrenze ſchloß die Feier mit dem gemein⸗ 
ſamen Geſange „Ich hab' mich ergeben“. . 

DI Weihnadtsfrende im eſtungslazarett 8. St. Nikolaus, 
der in dieſer ernſten Zeit wohl in gar manchem Hauſe ſein Erx⸗ 


öhnlich i i i ind, ſei i Heine Liebesgaben — Pfefferkuchen, Zigarren und Zigaretten a 

2 e 5 . 3 ui Ei 2 1 5 7 eine Freude aM bereiten. Gar mancher der e ſtellte ſich d de ſofort 1 ae 
Luxus- uſm. Gegenſtände gegen hie. DET nachten in Friedens- all die kleinen Konjlitte vor Augen, die viele der Geberinnen . 4 
seiten nicht unerheblich ein, und es iſt anzunehmen, daß in dieſem]porher hatten Miene 8 beſtehen müſſen, 1127 der Wunſch, all die ar r 8 8 
Jahre auch unſere Kinderwelt durch eine maßvolle Einſchränkung 9 Süßigkeiten, die gerade für ein Kinderberz einen. großen g das W 
‚er Weihnachtsgeſchenke anf den Beni der geit hingewieſen wer⸗ erg eden det Beten e e De | * eſchafft. 108 ar oa 
den wird. Doch auf der anderen Seite wird man auch im dicken Die leinen Gaben hatten Niebel einen um ſo höheren Wert. b der 3 e 


r und polniſcher 
n die Tränen in 


e ſeinen Angehörigen 5 ſei es auch noch N er 8 gel rg tslieder 55 11 
nachtsfreude bereiten. Deshalb darf man anne men, da Sprache durch die Räume. Gar manchem ſtanden D . 
Publikum dieſe Einkäufe zum großen Teil am Silbernen Sonn⸗ den Augen a Gedenken an bie Sieben en rn Meues vom Tage. 
tag erledigen wird. Ein noch weiteres Hinausſchieben dieſer Ein Echlachtſeldes e en ae gescheut Hatten, . Nütfelhafter Tod der Fürſtin Giovanell. Ein noch nicht 
käu it Rückſicht auf das in den letzten Tagen vor 8 1 : „aufgeklärtes Drama hat, wie aus Rom gemeldet wird, eine der 
käuſe dürfte ſich mit Rückſicht auf bien Tagen und die daher noch lebhaft in der Phantaſte vachzitterten, traten angefehenſten. Adelsfamilien Italiens ig Trauer berfeht. Die 
FF zu erwartende Gedränge ur in den Hintergrund. So konnten die kleinen Geberinnen in dem] Gräfin Emilia de Sutti, e tin Ceres Alt che 
empfehlen, . N 


g chenkten einen bank | die aus altem venelianiſchen Adel t ſtammt, war be! 
Weihn achtsfeiern für unſere Soldaten lbe dankbare Stim- ihrer Tochter, der Palaſtdame der Königin, Fürſtin Marianna 
g i 


Giopanelli, erichienen, um mit ihr und ihrem Schwiegerſohn 
das Theater zu beſuchen. Währen ſie im Ankleidezimmer war, 
ſank fie plötzuͤch um und verſchied, bevor ein Arzt Hilfe bringen 
konnte. Man fand in ihrer Handtaiche eine Flaſche mit der 
Aufſchrift „Zitronenlikör“ in der ſich ein Reſt von verdächtiger 
Flüſſigkeit befand. Da die 56jährige Dame ſtark nervenleidend 
war, glaubt man an eine Vergiftung. 0 

$ Eine Ausſtellung gegen die Auslanderei im Handel. In 


Leipzig wird zu 0 des nächſten Jahres eine eigenartige 
großer Teil | Ausſtellung ſtattfinden. Es ſollen Diejenigen deutſchen Ex ⸗ 
raußen vor dem Feinde. In den Garniſonen, bei 8 ae ausgeſtellt werden, die bisher als ausländiſche ! 
aren bei uns verkauft worden find. 


richtige gläſerne Flaſche mit Kognak oder Rum. Sagt Ihr 
grauen Prüber, was wollt Ihr mehr? Möge es allen wohl bes 
ommen! f 

Aus dieſem Pſefferkuchenhumor in eherner Zeit iſt jedenfalls 
mit zu erſehen, daß uns der böſe Feind die lieben Weihnachten 
nicht zu verderben vermocht hat. Wie ja denn auch in Berlin 
allenthalben ſich Straßenleben und Handel und Wandel juft ſſ 
abſpielt als gingen wir friedlichen Weihnachten entgegen. In iR 
den Geſchäften wird verkauft und gelauft wie einſt. Die Ar⸗ 0 
beitsloſig keit hat ſich — der Oberbürgermeiſter Wermuth 
konnte es letzthin in der Stadtverordnetenſitzung ſtatiſtiſch genau 
nachweiſen — in erſtaunlicher Weiſe vermindert. Wirt- 
ſchaftliche Kriegsnöte in perſönlichen Einzelfällen gibt es wohl 
aber nicht allgemein unter der Bevölkerung. Man arbeitet und 
findet Beſchäftigung. Ein weiterer Beweis, daß der Berliner, 
wie er ſo ſagt, trotz Weltkrieg und allem Zubehör, die rechte 
„Traute“ hat, liegt in der Tatſache, daß die zunächſt ängſtlich ge 
weſenen Sparer über eine Million in Gold an die ſtädtiſ 
Sparkaſſe zurückgeführt haben auf den vaterländiſchen Ehren⸗ 5 
aufruf der Behörde. Und auch die Bevölkerung der Reichshaupt⸗ a 
ſtadt hat kaum merklich abgenommen. Sie betrug nach ſtatiſti⸗ 1 
ſchen Ermittlungen Anfang November nur 78 721 Köpfe weniger 18 
als zur ſelben Zeit im Vorjahre, wobei zu beachten iſt, daß doch 2 
der Fremdenverkehr ſehr viel weniger in Betracht kommt als Hi 
damals. Wie anders in Paris! Dort iſt die Einwohnerzahl | 
um die Hälfte zurückgegangen, und jo wenig „Traute“ hat der 
Pariſer zu dem, was die nahe Kriegszukunft ihm bringen wird, Eu 
daß dort das Aufſtellen von Schaubuden uſw. für den Weihnachts- 2 
markt behördlich verboten wurde. Ein eigentliches Weihnachts- Ce 
geſchäft gibt es dort nicht. Das einſtmalig leichtſinnigſte Seine⸗ 45 
babel bedrückt in bangen Sorgen, Berlin aber voller Zuverſicht 7 
und in einer tadelloſen wirtſchaftlichen Verfaſſung, die uns alls 
acht Feinde beſtens neiden dürften. 

So geht Berlin in die Weihnachten! Hochgemut, wie ſich's \ 
für uns alle geziemt, Opfer ohne Zahl mit Begeiſterung dar 
bringend, den lieben Bruder, der im Felde ſteht, oder am Orte 8 
ſelbſt wirtſchaftlich leidet. gleichermaßen durch Liebeswerte RT 
ſtützend aus echt deutſchem. chriſtlichem Herzen heraus, im Cpeiſ et 
ſeſtſinne. Auch das machen fie uns in jo bitterernſten. eiten 0 

UNE „ e 


eſtungen haben ältere Leute, zum großen Teil Landſtur m⸗ 
drei Könige. Allein den letzigenannten altehrwürdigen Poten⸗ 
taten ſind — das iſt ſo dieſes Weltkriegsjahres Lauf — Gegen⸗ 


| Berliner Stimmungsbilder. monarchen entſtanden in den „Unheiligen drei Königen“, ſo 


0 550 (Nachdruck verboten.] da regieren in Engelland, h > ae 
i zei fn ; er Liebe] Schützengräben im äußerſten Weſten. e Leitzmann hat dieſe 
Außere Anzeichen dafür, daß wir uns dem i de rfloſſe⸗] Gruppen ganz köſtlich hingeſtellt. Was die Transparent⸗Aus⸗ 
unter Mittag ſtellung abwirft, ſoll zu Kriegshilfszwecken verwendet werden. 

Wenn man etwa glaubt, daß ein alter Weihnachts⸗Stamm⸗ 
gaſt, der ſchon unſeren Ahnen, Urahnen und all den Herrſchaften, 
die vor dieſen in Krieg und Frieden lebten, immer heilig galt, 
diesmal ſich verkrochen hat, weil heuer die halbe Chriſtenwelt mit 
Schrapnells und blauen Bohnen um ſich wirft, da irrt man ſehr. 
Er iſt da, ja er iſt feldmarſchmäßig eingerückt: der Pfeffer ⸗ 
kuchen! Welch eine Anpaſſungsfähigkeit, welch eine Ver⸗ 
jüngungskraft der ewige Weihnachts⸗Alte heuer gezeigt hat, kann 
man aus nachſtehendem Bericht über einen Patrouillengang durch 
Pfefferkuchenland erſehen und ſich von Herzen des Kriegspfeffer⸗ 
kuchenhumors von 1914 erfreuen: 

Feldgran iſt natürlich auch bei den bildlichen Darſtellungen 
auf dem Kriegspfefferkuchen Trumpf. Auf einem Kuchen ſieht 
man fie ſorgfältig nach einem Baum zielen, in deſſen Laubwerk 
die Feinde ſich verſteckt haben. Und ſo mörderlich ſchießen die 
Braven, daß es ordentlich Franzoſenbeine, Ruſſen⸗ und Briten- 
ſchädel herabhagelt. Ein Küraſſier mit Rieſenſtiefeln in Gelb 
ſchmeißt einfach im Wege des Fußballſpiels einen Engländer über 
den Kanal. Unſere lieben „Brummer“ vor allem ſind dem 
Kuchenkünſtler wie ſeinem dichtenden Adjutanten „ans Herz ge⸗ 
wachſen“. Granaten ohne Zahl werfen ſie in den überzuckerten 
Horizont, und der Dichter kommandiert den Vorgang dem Feinde 


alſo: 5 f 
„Wir bringen euch Grüße von Feindesland, 
nſere Grangten wachen auf deutſchem Sand. 
Eine jede mißt 42 Zentimeter, 
Und wir kommen ſpäter“ ; 
Köſtlich it ein Idyll im Schützengraben. Die feldgrauen 
Herrſchaften ſpielen Skat. Der dazugehörige Vers jagt: 


Auch andere Rüſtungen zum Feſte bat Berli 5 „In solchen rubigen Stunden 


Mannes irgend halten konnte. Nein! Der 
den Berliner großen Ein ⸗ 


mpf bis zur 
da wurde der 
gabend entgegen allen Überlieferungen, Tau- 

Haushaltungsvorſtehern um den üblichen 
inneren Arger herumkommen werden, der ſie vordem exfaßte, 
wenn ſie ſahen was für unnütze, überzählige, verfehlte Sachen da 
unter dem Tannenbaum ſich ausbreiteten. Man kauft eben im 
Jahre des großen Zornes zum Feſte der Liebe nicht nur mit dem 


nicht nach 


und neuer Künſtler erſtrahlen dort im Lichte des Transparents Jeldflaſchen gibt es daneben von wunderbarer Art. In 
r geen der een sinem Monte von Segen chat e ent cine 


I 


hrühles Snerialesehäft fir Ainderkekleidung 


PP ENTE TR EEE ER dd EN EN EEE TEE EEE EREEEETEN. 


Billigste 
Weihnachts- 
Preise 


ee 


Wilh. Neulaender, Alter Markt 86 
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Bücher für den Weihnachtstiſch 1914 


„Bismarck Preis: 3½ M. 


Prachtwerk mit Bildern nach Originalen von Franz von Lenbach. C. W. 
Allers, Anton von Werner, Wilhelm Camphaufen, Carl Röchling, Ernſt 
Henſeler u. a. Für das ſtarke Einheitsgefühl, das in dieſem gewaltigſten 
aller Kriege unſere größte Stärke iſt. haben wir in erſter Linie Bismarck 
zu danken. Im April 1915 find es 100 Jahre, daß dieſer große Deutſche 
geboren wurde, und da iſt es gerade an der a ihm in einem fchönen 
Werke über ſein Leben und ſeine Taten, in Bild und Wort eine dauernde 
Erinnerung in jeder deutſchen Familie zu begründen. Ein ſolches 
Prachtwerk bieten wir hier unſeren Leſern. Es iſt mit ca. 200 Bildern 
im Format von 34:28 cm geſchmückt, künſtleriſch gebunden und auf 
Kunſtdruck⸗Papier gedruckt. Verfaſſer iſt Dr. Erwin H. Reimer. 


„Friedrich der Große . Preis: 3½ M. 


Wiedergabe der been Geſchichte des „Alten Fritz“ nach Original⸗ 

Gemälden von Menzel. Camphauſen, Chodowiecki. Marſchall. Kämpf 

und vielen anderen Meiſtern. 250 Abbildungen nach Original⸗Gemälden 

allererſter Meifter, auf Kunſtdruckpapier, mit begleitendem, leicht faßlichem 

Text. Die Illuſtrationen find hochintereſſant und zahlreich und dürfte 
das Werk einem jeden beſondere Freude bereiten. 


„Kaiſer Wilhelm II. und ſeine Zeit“ Preis: 3½ M. 


Der Verfaſſer Hans Schöningen gibt uns in hochintereſſantem Text 
und 250 Prachtbildern ein Bild der fünfundzwanzigjährigen Regierungs⸗ 
zeit unſeres Kaiſers. Jeder wahre Vaterlandsfreund, namentlich aber auch 
unſere deutſche Jugend, wird an dem Werk ihre ſchönſte Freude haben. 


„Nichar) Wagners ſäntl. Opern u. Muſikdramen“ in 2 Bd. Preis: 


bro Band, enthaltend die ſämtlichen Werke: Rienzi — Fliegender 
Holländer — Tannhäuſer — Lohengrin — Triſtan und Iſolde — 
Meiſterſinger —. Rheingold — Walküre — Siegfried — Götterdämme⸗ 
rung — Parſifal in gekürztem, leicht faßlichem Klavierauszug mit unter⸗ 
legtem Text nebſt Angabe der Motive und n in zwei 1 
Sammlungen, deren jede auch einzeln a 4 Mark käuflich iſt. 

n den Männern, denen das Verdienſt zufällt, das Deutſchgefühl geſtärkt und geſteigert zu 

ben, gehört Richard Wagner. Er war es, der uns von 5 frangöftidemn 7 
Oper“ befreit hat, der den Aufſtieg zur deutſchen Oper und zur eigenftändigen deutſchen 
Dichtung begonnen und bis zu ſeinem Tode durchgeführt hat. Was dieſe Erſtarkung des 
nationalen Gefühls für uns bedeutet, hat der uns aufgezwungene Krieg gelehrt. Deshalb 
gehören Wagners Opern und Muſikdramen in jedes deulſche . 00 umſomehr, ale in 
die Familien, denen die große Zeit Wunden geſchlagen hat, wieder Licht und Freude 
bringen geeignet ſind. Was kann die Gemüter eher wieder aufrichten, als die erbauende 
und beglüdende Muſik des großen Meisters? Mit umſo größerer Freude begrüßen wir es 
daher, daß wir infolge Freiwerdens der Werke Wagners in der Lage find, eine des Meifters 

würdige Ausgabe zu dieſem billigen Preiſe zu liefern. 


„FJamilien⸗Kriegs⸗ Chronik! Preis: 


Jede Familie ſollte es als Ehrenpflicht betrachten, eine Familien⸗Kriegs⸗ 

Chronſk zu führen. Wo das Familien⸗Oberhaupt im Felde ſteht. ſollten 

dieſe ſchöne, dankbare Aufgabe Frau und Kinder übernehmen. Sie i 

wird ein überaus wertvolles Erbſtück jeder Familie bilden, das in 
ſpäteren Zeiten gar nicht mit Gold aufgewogen werden kann. 


Ein Viertellahrsabonnement auf die Ausgabe A Preis: 
„Ilaſtrietie Oſdeuſche Kriegszeilung“ Ausgabe B Preis: 


Die „Illustrierte Oſtdeutſche Kriegszeitung“ hat eine ſcharf ausge⸗ 

ſprochene Eigenart: Sie iſt ganz ſpeziell für unferen Often hergeſtellt. 

ſchildert die Senne Beteiligung unſerer oſtdeutſchen Korps an den 

Kämpfen in Oſt und Weſt und fpeziell die Ereigniſſe auf dem öſtlichen 

Kriegsſchauplatze. Während leider über die denkwürdige Beteiligung 

unſerer oſtdeutſchen Truppen an den Kriegen von 1864, 1866 und 1870/71 

nirgends etwas Zuſammenhängendes zu leſen iſt, will die neue Zeit 

ſchrift die Heldenkämpfe gerade auch unſerer heimatlichen Truppen zu 

Ehren bringen, die ewig denkwürdigen Kämpfe und Siege der Hinden⸗ 

burg⸗Heere in Wort und Bild für alle Zeiten feithalten, ebenſo die Vor⸗ 

gänge während der Tage der Ruſſennot in Oſtpreußen. Weihnachten 

erſcheinen Heft 1 und 2, die auf keinem Weihnachtstiſche fehlen dürfen. 
— — —— — — 
Die Werke liegen in unſeren Geſchäftsſtellen, Tiergartenſtraße 6 und St. Martin- 
ſtraße 62 in Poſen zur Anſicht aus. können daſelbſt beſtellt oder gleich entnommen 
werden. Zuſtellung in Poſen Stadt frei ins Haus. Verſand nach auswärts gegen Vor⸗ 
einſendung des Betrages zuzüglich 50 Pfg. für Verpackung und Porto. (Nachnahme koſtet 
30 Pfg. mehr.) Auf ein Poſtpaket gehen 3 Exemplare. 


Afdeuiſche Buchdruckerei und Verlagsanstalt A.⸗G., Posen. 
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